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Protokoll vom 71. Ordentlichen Verbandstag des Bayerischen Tennis-Verbandes e.V. 

 

 

Termin :   Sonntag, 25. Juli 2021 

 
Ort:   Hotel „The Monarch“, Kaiser-Augustus-Straße 36, 93333 Bad Gögging,  

Saal „Wien“ 

 
Beginn:    11.05 Uhr 

 
Ende:   14.50 Uhr 

 

Versammlungsleitung: Helmut Schmidbauer, Präsident 

 
Protokoll:  Mirjam Rief 

 
Anwesende Stimmen: Es sind insgesamt 146 Stimmen vertreten. 

 

Agenda:    TOP 1:  Begrüßung und Eröffnung 

TOP 2: Grußwort Stephan Mayer, MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 

Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 

TOP 3:  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 

Beschlussfähigkeit 

TOP 4:  Berichte des Präsidiums und der Kassenprüfer 

TOP 5:  Entlastung des Präsidiums 

TOP 6:  Neuwahl laut BTV-Satzung § 12 I 2. – Mitglied des Präsidiums, hier 

Vizepräsident/in und Leiter/in der Ressorts Vereinsberatung, Ausbildung und 

Entwicklung. 

TOP 7:  Ehrungen 

TOP 8:  Genehmigung des Haushaltsvoranschlages für die Geschäftsjahre 

2021/2022 

TOP 9:  Anträge auf Änderung 

a. der Satzung 

b. der Beitragsordnung 

c. der Rechts- und Schiedsgerichtsordnung 

d. der Wettspielbestimmungen 

e. des Bußgeldkataloges 

f. der Spiellizenzordnung 

g. Sonstiges 

 - redaktionelle Änderungen gemäß BTV-Satzung § 12 I. 4 b. 

TOP 10:  Verschiedenes 

 

_____________________________________________________________________________________ 
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TOP 1 Begrüßung und Eröffnung 

 
 

BTV-Präsident Helmut Schmidbauer eröffnet den 71. Ordentlichen Verbandstag des Bayerischen Tennis-

Verbandes und heißt alle Vereinsvertreter und Ehrengäste willkommen.  

 

Als Ehrengäste begrüßt er das Ehrenmitglied des Tennis-Verbandes, den ehemaligen Vizepräsidenten des 

DTB und BTV, Herrn Thomas Heil, den Ehrenvorsitzenden des Tennisbezirks Niederbayern, Herrn Georg 

Kammerer, sowie Herrn Parlamentarischer Staatssekretär des Bundesministeriums des Innern, für Bau 

und Heimat, Herrn MdB Stephan Mayer, der anschließend ein Grußwort an die anwesenden 

Vereinsvertreter und Funktionäre richtet. 

 

 

Top 2 Grußwort Stephan Mayer, MdB, Parlamentarischer Staatssekretär des Bundesministeriums des 
Innern, für Bau und Heimat 
 

Der Jurist Stephan Mayer aus Altötting ist seit 2002 Mitglied des Deutschen Bundestages und ein 

ausgewiesener Experte in sportpolitischen Angelegenheiten. In seinem Grußwort ging Mayer auf die 

Bedeutung des Verbandes für den Breitensport und Spitzensport ein. Mayer, der selbst einige Jahre 

Abteilungsleiter beim TSV Neuötting war, meinte, dass Tennis nach wie vor eine der schönsten, wenn 

nicht sogar die schönste Sportart ist. Insofern könne es der Tennissport mit allen anderen Sportarten 

aufnehmen. In den vergangenen anderthalb Jahren habe die Coronakrise das Vereins- und Verbandsleben 

vor große Herausforderungen gestellt und Mayer bat um Verständnis, dass gerade in Bayern vorsichtiger 

mit der Krise umgegangen wurde. Er dankte allen Vereinen, die die Corona-Krise dazu genutzt haben, um 

neue Mitglieder zu gewinnen. Auch den Trainerinnen und Trainern sowie den ehrenamtlichen 

Funktionärinnen und Funktionären galt Mayers Dank.  

 

Die vor vier Jahren angelaufene Spitzensportreform in Deutschland soll bei den Olympischen Spielen 2024 

Früchte tragen, in diesem Zusammenhang sind Bundesstützpunkte wie die TennisBase Oberhaching 

extrem wichtig - hier habe der Deutsche Tennis Bund hervorragende Arbeit geleistet, so Mayer. Geld sei 

im Spitzensport genug vorhanden, wenn es irgendwo hapert, seien es die Strukturen. Er wünscht sich, 

dass sich der Tennissport mehr in Strukturdebatten im Sport einbringen müsse angesichts seiner 

Mitgliederzahlen und Bedeutung im Sport allgemein. Daher sei eine positive Diskussion über die 

Strukturreform hinsichtlich der Professionalisierung des BTV zu begrüßen. Er begrüßt es zudem, dass sich 

Deutschland wieder mehr um die Austragung von sportlichen Großveranstaltungen bemüht. Deutschland 

hat schon oft bewiesen, dass er ein erfolgreicher Gastgeber für solche Events ist und damit auch 

Botschafter im Ausland. Dazu wurde vom Bund eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die die Bewerbungen 

koordiniert. 

 

Herr Schmidbauer bittet um eine Schweigeminute für die in den vergangenen Jahren verstorbenen 

Mitglieder des BTV, Dr. Peter von Pierer (Ehrenmitglied des BTV, ehemaliger 1. Vizepräsident des 

Verbandes und langjähriger Vorsitzender des Tennisbezirkes Mittelfranken), Karl-Friedrich Fehn 

(Ehrenmitglied des BTV und langjähriger Vorsitzender des Tennisbezirkes Oberfranken), Prof. Dr. Dr. 

Eberhard Mensing (ehemaliger Präsident des BTV), Franz Wich (1. FC Nürnberg), Petr Strobl (TC Amberg) 

und Günter Kudla (ehemaliger langjähriger Pressereferent des Tennisbezirkes Schwaben). 
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TOP 3 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit 

 

Der ursprünglich für den 29. November 2020 vorgesehene 71. Ordentliche Verbandstag des BTV musste 

coronabedingt mehrfach verschoben werden. Angesichts der wichtigen Zukunftsthemen sah das 

Präsidium jedoch von einer Online-Tagung ab, da der Dialog mit den Vereinsvertretern und die Ausübung 

der Basisdemokratie für den Erfolg der geplanten Änderungen entscheidend seien, sagte BTV-Präsident 

Schmidbauer bei der Eröffnung des Verbandstages. 

 

Herr Schmidbauer stellt fest, dass die Einladung zum Verbandstag am 25.07.2021 inklusive Tagesordnung 

ordnungsgemäß und fristgerecht im offiziellen Mitteilungsorgan „bayern-tennis“ sowie im BTV-Internet-

Auftritt (www.btv.de) und durch einen Online-Newsletter an alle 1. Vorsitzenden/Abteilungsleiter, Sport- 

und Jugendwarte der BTV-Mitgliedsvereine erfolgt ist. 

 

Die Berichte zum Verbandstag wurden im Geschäftsbericht 2020, der als Einhefter in der Ausgabe 1/2 

2020 des offiziellen Verbandsmagazins bayerntennis BAYERN TENNIS enthalten war veröffentlicht. Die 

Anträge auf Änderung der Satzung, der Rechts- und Schiedsgerichtsordnung, der Wettspielordnung sowie 

die sonstigen Anträge wurden über den Internetauftritt des BTV veröffentlicht. Weiter erhielten die 

1.Vorsitzenden/Abteilungsleiter, Sport- und Jugendwarte der BTV-Mitgliedsvereine einen entsprechenden 

Newsletter mit den Informationen. 

 

Anschließend stellt Herr Schmidbauer die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 

 

Es sind insgesamt 146 Stimmen anwesend. 

 

 

TOP 4  Berichte des Präsidiums und der Kassenprüfer 
 

Herr Schmidbauer verweist auf den im offiziellen Mitteilungsorgan „bayern-tennis“ (vgl. §12, Absatz 1, 

Ziffer 3 der Satzung), Ausgabe 1/2 2020, sowie im Internetauftritt des BTV veröffentlichten 

Geschäftsbericht 2020. Einige Exemplare liegen auch noch hier im Veranstaltungsraum zur weiteren 

Einsichtnahme aus. 

 

Herr Schmidbauer blickt in seinem Bericht zum 71. Ordentlichen Verbandstag auf die wesentlichen 

Themen der beiden vergangen Jahre zurück, die stark von der Corona-Pandemie beeinflusst worden sind. 

Mit dem Thema Corona waren im BTV etliche Personen beschäftigt, seien es die Sportwarte gewesen, die 

mehrfach die Terminplanung neu aufsetzen mussten oder das Präsidium mit dem Hauptamt in 

Abstimmungsgesprächen mit den Verantwortlichen in den Ministerien. Dadurch, dass Bayern in seinen 

Regelungen etwas restriktiver war, hat sich .B. ein Tennistourismus nach Hessen entwickelt. Erfreulich 

war, dass nach dem Start der Verbandsrunde im Juni nur etwa 5% der Mannschaften zurückgezogen 

wurden.  

 

Erfreulich ist, dass der BTV 2021 die 300.00er Grenze bei den Mitgliedern knacken konnte. Er dankt den 

Vereinen, dass sie die Chance genutzt haben, intensiv Werbung für den Tennissport zu machen und 

Mitglieder in der Coronazeit gewinnen konnten. Sie haben die Chance des Tennissports genutzt. 

 

Er dankt stellvertretend für das BMI, Herrn Mayer und dem Freistaat Bayern für die Förderung der 

Erweiterung der TennisBase in Oberhaching. Zum jetzigen Zeitpunkt könnte der BTV so ein Projekt 

finanziell nicht mehr realisieren angesichts der dramatischen Kostenentwicklung bei Bauvorhaben. 
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Der BTV hat die Zeichen der Zeit erkannt und für seine Aus- und Fortbildungen im Bereich der Trainer und 

Schiedsrichter verstärkt online-Ausbildungen anzubieten, was von den Teilnehmern sehr gut genutzt wird. 

Bei der Vereinsentwicklung wurde ebenfalls ein Online- Fortbildungs- und Beratungsprogramm 

entwickelt, das die Vereine in der Coronazeit umfassend genutzt haben.  

 

Dennoch kommt der BTV an den aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen nicht vorbei. Das Thema 

Strukturreform gehört seit mehr als zehn Jahren zu den Kernprojekten im BTV. Immer im Bewusstsein, 

dass ein solch umwälzendes Projekt nur dann erfolgreich umzusetzen ist, wenn von Anfang an alle 

Gremien und Entscheidungsträger auf BTV- und Bezirksebene in die Überlegungen und den 

Reformprozess eingebunden sind, was dann auch in vielen Gremiensitzungen erfolgt ist. Die 

Anforderungen der Vereine und Spieler an den BTV und seine Strukturen als Servicedienstleister sind 

gewachsen, wie die Komplexität der Aufgaben durch die fortschreitende Digitalisierung. Spätestens die 

Entwicklungen und Anforderungen anlässlich der Corona-Pandemie haben gezeigt, dass wir mit den 

vorhandenen Organisationsstrukturen im BTV an unsere Grenzen stoßen. Immer weniger Menschen 

stehen für eine ehrenamtliche Aufgabe im Sport zur Verfügung. Eine grundlegende gesellschaftliche 

Entwicklung, die seit vielen Jahren in den Mitgliedsvereinen aller Sportarten zu beobachten ist und die 

auch vor dem BTV nicht Halt macht. Der BTV muss auf Basis der gewachsenen wirtschaftlichen 

Anforderungen sich weiter professionalisieren, seine Strukturen effizienter gestalten, Arbeitsabläufe 

verbessern sowie Abstimmungs- und Entscheidungsprozesse beschleunigen. Auch die staatlichen Förderer 

wie z.B. der DOSB und die für den Sport zuständigen Ministerien in Bund und Land untersuchen 

regelmäßig, ob die Gelder aus dem Staatshaushalt sinnvoll eingesetzt werden oder ob etwa durch 

unzeitgemäße Strukturen sinnvolle Projektarbeit verhindert wird. Dies wurde bereits von Herrn Mayer in 

seinem Grußwort angesprochen. 

 

Herr Schmidbauer geht in seinen Einführungsworten kurz auf die Kernelemente der geplanten 

Strukturreform ein, die diesen Anforderungen Rechnung tragen. So sollen die sieben Bezirke im BTV in 

den beiden Regionen Südbayern und Nordbayern aufgehen. Die Regionen werden  zukünftig durch jeweils 

einen fünfköpfigen ehrenamtlichen Regionalvorstand geführt. Dieser ist wiederum über das Gremium 

Verbandsrat sehr eng an das BTV-Präsidium angebunden.  

 

Die regionale Vorstandsstruktur wird durch die Bildung von Regionalbüros mit hauptamtlichen Kräften in 

ihrer Arbeit für die Mitgliedsvereine in der Region professionell unterstützt.  

 

Der Regionalvorstand (gleichlautende Struktur wie im BTV-Präsidium) wird in den jeweiligen jährlich 

stattfindenden Regionalkonferenzen in Süd- und Nordbayern durch die Mitgliedsvereine für vier Jahre 

gewählt. Das BTV-Präsidium wird weiterhin durch die alle zwei Jahre stattfindende 

Mitgliederversammlung für vier Jahre gewählt.  

 

Die größten Herausforderungen im Rahmen der Strukturreform liegen im Mannschafts- und Turniersport 

(GB 5). Entsprechend liegt hier auch der größte Fokus im Rahmen des Umstellungsprozesses, um den 

Bedürfnissen der Vereine und den 100.000 aktiven Mannschafts- und Turnierspielern in Bayern gerecht zu 

werden. Aber auch hier sind große Teile bereits vorbereitet. Die neue Ligenstruktur steht und kann mit 

den Anträgen zu den Änderungen der Wettspielbestimmungen verabschiedet werden. 

 

Für den 17. Oktober 2021 (1. Regionalkonferenz Nordbayern, Heinrich-Lades-Halle Erlangen) und den 23. 

Oktober 2021 (1. Regionalkonferenz Südbayern, Bürgersaal Ismaning) würden nach einem positivem 

Votum erstmals die Regionalkonferenzen in Süd- und Nordbayern mit den entsprechenden Wahlen der 
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Regionalvorstandschaften stattfinden. Parallel dazu wird an der Besetzung der deutlich verkleinerten 

Kommissionen, Projektgruppen und Teams sowie dem geplanten Aufbau der Regionalbüros für Süd- und 

Nordbayern gearbeitet. Spätestens im Jahr 2022 soll die operative Arbeit auf Basis der neuen Struktur 

vollumfänglich greifen. Herr Schmidbauer teilt auf Nachfragen aus dem Plenum mit, dass jeder, der im 

BTV weiterhin mitarbeiten möchte, auch eine verantwortungsvolle Aufgabe bekommt. Neue 

ehrenamtliche Mitarbeiter sind herzlich Willkommen. Hier baut er vor allem auf die Besetzung der 

Landkreisbeauftragten und Spielleiter, die das Bindeglied zu den Vereinen zwischen Region und Verein 

sind. Sie werden u.a. umfassend durch die BTV-Vereinsberater geschult. Manche Bezirke arbeiten bereits 

jetzt erfolgreich mit Landkreisbeauftragten. 
 

Auf Nachfrage teilt Herr Schmidbauer, dass auch weiterhin die gewachsenen Sportgrenzen im 

Wesentlichen Bestand haben, die in einigen Gebieten nicht mit den politischen Bezirksgrenzen 

übereinstimmen. 

 

Herr Schmidbauer hofft auf die Unterstützung der Anwesenden bei der Unterstützung der Strukturreform 

und ein positives Votum bei der Abstimmung für die Satzung. 

 

Die Präsentation zum Verbandstag wird unter www.btv.de interessierten Vereinen zur Verfügung gestellt. 

 

 

TOP 5 Entlastung des Präsidiums 
 

Der Bericht der Verbands-Kassenprüferkommission wird durch Herrn Dr. Jörg Stubenrauch vorgetragen. 

Er schlägt auf Grundlage der durchgeführten Kassenprüfung die Entlastung des gesamten Präsidiums 

sowie des Vizepräsidenten und Leiters der Ressorts Planung, Haushalt und Finanzen vor. 

 

Das Plenum erteilt die Entlastung bei insgesamt 143 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen und 3 Enthaltungen. 

Herr Schmidbauer bedankt sich im Namen des Präsidiums bei den Anwesenden für dieses positive Votum. 

 

 

TOP 6 Neuwahl laut BTV-Satzung § 12 I 2. – Mitglied des Präsidiums, hier Vizepräsident/in und 

Leiter/in der Ressorts Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung. 
 

Herr Schmidbauer übernimmt den Wahlvorgang und schlägt als Kandidatin für das Amt Frau Sabine 

Mayer vor. Frau Mayer stellt sich dem Plenum kurz vor. 

 

Herr Schmidbauer bittet um Nennung weiterer Kandidaten für das Amt. Von Seiten des Plenums werden 

keine weiteren Kandidaten für das Amt genannt. 

Frau Sabine Mayer wird mit 145 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen und 1 Enthaltung zur neuen 

Vizepräsidentin und Leiterin der Ressorts Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung gewählt. Frau 

Mayer nimmt die Wahl an und bedankt sich für das Vertrauen. 

 

 

TOP 7 Ehrungen 

Für ihre Verdienste um den Tennissport in Bayern werden folgende Persönlichkeiten und Vereine von 

Herrn Schmidbauer ausgezeichnet: 
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BTV-Ehrenamtspreis 1. Platz  Verena Schmid, SV Zeitlarn 

2. Platz Bettina Schulz, TSV Burgau 

3. Platz Annelies Antes, TC Kempten 

 

Vereines des Jahres 2020 

 

1. Platz Regensburger Tennis Club 

SC Mühlried 

Auszeichnung für den talentino-

Club 2018 

 

TSV Karlstadt 

BTV Club Coaching 2020 TSV Burgau 

TSV Ansbach 

 

Verabschiedung von Peter Mayer 

 

25 Jahre lang war Peter Mayer hauptamtlich beim Bayerischen Tennis-Verband beschäftigt, davon die 

letzten 16 Jahre als Geschäftsführer. Anfang Juli wechselte er zum Deutschen Tennis Bund nach Hamburg, 

wo er in gleicher Funktion die Geschicke des größten Tennisverbandes der Welt mitbestimmen wird. Für 

seine großen Verdienste um den Tennissport in Bayern erhielt Peter Mayer aus den Händen des BTV-

Präsidenten Schmidbauer den Ehrenbrief des BTV. Peter Mayer bedankte sich mit persönlichen Worten 

beim Präsidium und den anwesenden Vereinsvertretern für das Vertrauen in sein Wirken, die gute 

Zusammenarbeit mit den verschiedenen Gremien und die damit verbundene Auszeichnung. 

 

Die traditionelle Vergabe der BTV-Ehrennadeln erfolgt coronabedingt erst in den Regionalkonferenzen für 

Süd- und Nordbayern im Oktober 2021. 

 

 

TOP 8 Genehmigung des Haushaltsvoranschlags für die Geschäftsjahre 2021/2022 

Herr Schmidbauer stellt für die kommenden zwei Geschäftsjahre die Einnahmen-Ausgaben-Situation im 

ideellen und wirtschaftlichen Bereich vor. Er weist darauf hin, dass der Haushaltsvoranschlag bereits im 

offiziellen Mitteilungsorgan, hier im Geschäftsbericht veröffentlicht wurde. 

Vom Plenum erfolgen keine Anmerkungen oder Einwände. Der Haushaltsvoranschlag wird einstimmig 

genehmigt bei 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen und 146 Ja-Stimmen.  

 

 

TOP 9 Anträge auf Änderung …. 
 

… hier, Neufassung der Satzung 
 

Herr Schmidbauer übergibt das Wort an Herrn Rack, Vorsitzender der Verbandsrechtskommission zur 

Verabschiedung der Neufassung der Satzung sowie zur Rechts- und Schiedsgerichtordnung.  
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Herr Rack verweist auf das Beiblatt N1 mit den redaktionellen Änderungen zur Satzung. Das Plenum 

stimmt mit 129 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen darüber ab, dass die redaktionellen 

Änderungen in die Neufassung der Satzung übernommen werden sollen und mit der Satzung zusammen 

abgestimmt werden sollen (im Text kursiv).  

 

Mit einer mehr als 2/3-Mehrheit stimmt das Plenum einer en-Bloc-Abstimmung, jedoch mit Ausnahme 

der Neufassung zu § 12 Ziffer 9 zu. 

 

 

 

INHALTSVERZEICHNIS 
 

Inhaltsverzeichnis 

 

A.  ALLGEMEINES   

§ 1  Name und Sitz   

§ 2  Zugehörigkeit zum Bayerischen Landes-Sportverband e.V. (BLSV) und zum Deutschen Tennis Bund 

e.V. (DTB) 

§ 3  Zweck des Verbandes    

§ 4  Gemeinnützigkeit  

§ 5  Geschäftsjahr  

 

B.  MITGLIEDSCHAFT  

§ 6  Erwerb der Mitgliedschaft und der Zugehörigkeit von Einzelpersonen   

§ 7  Beendigung der Mitgliedschaft und der Zugehörigkeit von Einzelpersonen  

  I. Beendigung der Mitgliedschaft  

  II. Beendigung der Zugehörigkeit von Einzelpersonen  

§ 8  Wiederaufnahme der Mitgliedschaft   

§ 9  Mitgliedsbeiträge/Gebühren  

 

C.  GLIEDERUNG DES VERBANDES  

§ 10  Regionen  

 

D.  VERBANDSORGANE   

§ 11 Organe des Verbandes  

§ 12 Die Mitgliederversammlung  

  I. Ordentliche Mitgliederversammlung  

  II. Außerordentliche Mitgliederversammlung  

§ 13 Präsidium  

§ 14 Präsident  

§ 15 Vizepräsident und Leiter der Ressorts Finanzen und IT   

§ 16  Vizepräsident und Leiter der Ressorts Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung  

§ 17 Vizepräsident und Leiter der Ressorts Talentförderung und Leistungssport  

§ 18 Vizepräsident und Leiter des Ressorts Sport   

§ 19  Verbandsrat  

 

E.  KOMMISSIONEN  

§ 20  Kommissionen  
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§ 21  Verbandsgerichtsbarkeit 

§ 22  Verbandskassenprüferkommission   

 

F.  REGIONALORGANE  

§ 23  Organe in den Regionen  

§ 24 Regionalkonferenzen  

  I. Ordentliche Regionalkonferenz  

  II. Außerordentliche Regionalkonferenz  

§ 25  Regionalvorstand  

§ 26  Regionalvorsitzender  

§ 27 Regionalvorstand Finanzen und IT  

§ 28 Regionalvorstand Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung 

§ 29  Regionalvorstand Talentsuche und -förderung   

§ 30 Regionalvorstand Sport  

 

G. KOMMISSIONEN IN DEN REGIONEN  

§ 31  Regionale Sportgerichte  

 

H.  SONSTIGES  

§ 32 Anti-Doping-Regelung  

§ 33 Datenschutz/Datenverarbeitung  

§ 34  Wahrnehmung mehrerer Ämter  

§ 35 Ehrenämter  

§ 36  Auflösung des Verbandes  

§ 37  Haftung des Verbandes  

§ 38 Inkrafttreten                                                                    

 

 

A. ALLGEMEINES 
 

§ 1 Name und Sitz 

 

Der Verband führt den Namen »Bayerischer Tennis-Verband e.V. (BTV)« und hat seinen Sitz in 

Oberhaching. Er ist im Vereinsregister des Amtsgerichts München unter der Nummer VR 4822 

eingetragen. 

 

 

§ 2 Zugehörigkeit zum Bayerischen Landes-Sportverband e.V. (BLSV) und zum Deutschen Tennis Bund 
e.V. (DTB) 
 

1. Der BTV ist selbständiger Fachverband und Mitglied im Bayerischen Landes-Sportverband e.V. (BLSV) 

und allein befugt, die in Bayern auftretenden fachlichen, den Tennissport betreffenden Aufgaben zu 

organisieren, zu regeln und zu überwachen. 

 

2. Er ist gleichzeitig als Landesverband Bayern Mitglied des Deutschen Tennis Bundes e.V. (DTB).  

 

3.  Die Beziehungen des BTV zum BLSV und DTB sind in deren Satzungen geregelt. 
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4.  Der BTV regelt seine eigenen Angelegenheiten durch diese Satzung, durch Ordnungen und 

Bestimmungen sowie durch Entscheidungen der hierfür in seiner Satzung sowie in seinen Ordnungen und 

Bestimmungen berufenen Organe. Er erlässt und beschließt neben dieser Satzung zu diesem Zweck 

insbesondere: 

 a) Wettspielbestimmungen 

 b) Rechts- und Schiedsgerichtsordnung 

 c) Geschäftsordnung 

 d) Beitragsordnung 

 e) Gebührenkatalog 

 f) Disziplinarordnung 

 g) Ehrenordnung 

 h) Ordnungsgeldkatalog 

 i) Spiellizenzordnung 

 j) Datenschutzordnung 

 k) Finanzordnung 

 l) Compliance-Regelung/(Verhaltensrichtlinie  

  Good Governance 

Die Regelungen und Ordnungen des DTB und der ITF gelten entsprechend. 

 

 

§ 3 Zweck des Verbandes 
 

Der Zweck des Verbandes ist die Pflege und Förderung des Tennissports in Bayern.  

 

Sein Ziel ist darüber hinaus die Erziehung der Jugend im fairen Sportgeist und die Vertretung der 

Interessen seiner Mitglieder. Der BTV ächtet jegliche Form der Gewalt, egal ob körperliche, seelische oder 

sexuelle Gewalt. Zur Durchführung seiner Aufgaben kann der Verband die Mitgliedschaft in anderen 

Verbänden und Organisationen erwerben. Zu den herausragenden Aufgaben des Verbandes gehört die 

Pflege, Erhaltung und Fortentwicklung des Ehrenamtes und seiner Strukturen. 

 

 

§ 4 Gemeinnützigkeit 
 

1. Der Verband ist frei von parteipolitischen, rassistischen und religiösen Bindungen. Er vertritt den 

Grundsatz religiöser und weltanschaulicher Toleranz und bekennt sich zur freiheitlichen und 

rechtsstaatlichen Grundordnung.  

 

2. Der Verband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes 

»Steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung. 

 

3. Der Verband ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

4.  Mittel des Verbandes dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 

 

5. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 

sonstigen Zuwendungen aus dem Verbandsvermögen. Geld- und Sachzuwendungen an Mitglieder sind im 

Rahmen der jeweils gültigen gemeinnützigkeitsrechtlichen Vorgaben der Abgabenordnung zulässig. 
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6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Verbandes fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Rechts- und verbandswidrig erlangte 

Vermögensvorteile sind zurückzuerstatten und bei einem vorsätzlichen oder grobfahrlässigen Verstoß 

gegen Gesetze und verbandsinterne Regelungen zur Anzeige zu bringen. 

 

7.  Ausgeschiedene und ausgeschlossene Mitglieder haben keine Rechte am Verbandsvermögen. 

Mitgliederbeiträge werden nicht zurückerstattet. 

 

 

§ 5 Geschäftsjahr 

 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr und läuft vom 1. Januar bis 31. Dezember. 

 

 

B. MITGLIEDSCHAFT 
 

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft und der Zugehörigkeit von Einzelpersonen 
 

1. Mitglieder des BTV werden Tennisvereine und Tennisabteilungen der bayerischen Mehrspartenvereine 

durch Aufnahme in den BLSV und einen mehrheitlichen Beschluss des BTV-Präsidiums zur Aufnahme. 

 

2. Einzelpersonen erlangen die Zugehörigkeit zum BTV durch ihre Mitgliedschaft in einem BTV-

Mitgliedsverein oder einer -abteilung. Eine direkte Mitgliedschaft von  

Einzelpersonen im BTV ist nicht möglich. 

 

 

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft und der Zugehörigkeit von Einzelpersonen 
 

I. BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT 

 

1. Die Mitgliedschaft beim BTV endet durch Austritt, Ausschluss oder Löschung durch den BLSV. Mit der 

Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Rechte des Mitglieds dem BTV gegenüber.  

 

2. Der Austritt aus dem Verband kann nur aufgrund eines Beschlusses des obersten Mitgliedorgans im 

Verein zum Ende eines Geschäftsjahres unter Einhaltung einer Frist von sechs Monaten erklärt werden. 

Die Erklärung ist dem BTV gegenüber schriftlich und unter Beifügung des Protokolls über den 

Austrittsbeschluss abzugeben. Der BTV bestätigt dem Austretenden den Austritt schriftlich und 

verständigt die zuständige Region hiervon. 

 

3.  Das Präsidium kann aufgrund eines mehrheitlichen Beschlusses beim BLSV den Antrag auf Löschung 

und Ausschluss aus dem BLSV stellen, und zwar 

 a) wegen Handlungen, die sich gegen den BTV, seine Zwecke und sein Ansehen richten und die im 

besonderen Maße die  

Belange des Sports schädigen,  

 b) wegen eines groben Verstoßes gegen die Satzungen des BTV und des DTB,  

 c) wegen Nichtbeachtung von Beschlüssen der Organe des BTV. 
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4. Durch mehrheitlichen Beschluss des Präsidiums kann ein Ausschluss für Mitglieder aus dem BTV 

insbesondere in folgenden Fällen erfolgen: 

 a) Bei groben Verstößen gegen die Satzung oder die Ordnungen,  

  – wenn das Mitglied trotz Mahnung mit der Abgabe der Mitgliederbestandserhebung oder der 

Bezahlung der  

   Verbandsabgaben im Verzug ist, 

  – wenn im Rahmen der Mitgliederbestandserhebung wissentlich falsche Angaben gemacht werden, 

  – wenn Grundsätze sportlichen Verhaltens (Fairplay, Dopingmissbrauch, u.a.) missachtet werden. 

 b) Bei wiederholten Verstößen gegen Beschlüsse der Organe. 

 

5. Über den Ausschluss aus dem BTV entscheidet das Präsidium nach Anhörung des Betroffenen. 

 

6. Beschließt das Präsidium den Ausschluss, ist diese Entscheidung dem Mitglied zusammen mit einer 

Begründung schriftlich mitzuteilen. Gegen den Ausschluss kann das Mitglied innerhalb einer Frist von vier 

Wochen nach Zugang der Entscheidung das Verbandssportgericht anrufen. Die Anrufung des 

Verbandssportgerichtes hat keine aufschiebende Wirkung. 

 

7. Die Beendigung der Mitgliedschaft entbindet nicht von der Erfüllung noch bestehender Forderungen 

des Verbandes. Für die Erfüllung dieser Forderungen des Verbandes haftet auch ein Rechtsnachfolger. Der 

Verein, durch dessen Mitgliedschaft die Zugehörigkeit zum BTV erlangt wurde, ist hiervon zu 

verständigen. 

 

 

II. BEENDIGUNG DER ZUGEHÖRIGKEIT VON EINZELPERSONEN 

 

1. Die Zugehörigkeit von Einzelpersonen beim BTV endet durch Verlust der Mitgliedschaft, wenn er bei 

keinem Verbandsmitglied mehr Mitglied ist, sowie durch Ausschluss aus dem Verband. Der Verein, durch 

dessen Mitgliedschaft die Zugehörigkeit zum BTV erlangt wurde, ist hiervon zu verständigen. 

 

Für den Ausschluss gelten die gleichen Verfahrensmodalitäten wie für ein Verbandsmitglied. Des 

Weiteren kann die DTB-Disziplinarordnung zum Tragen kommen. 

 

 

§ 8 Wiederaufnahme der Mitgliedschaft 

 

1. Nach Beendigung der Mitgliedschaft durch Austritt des Mitgliedes kann der BTV die Wiederaufnahme 

verweigern, wenn Gestaltungsmissbrauch zur Erlangung von Zuschüssen oder anderen Vorteilen 

erkennbar ist. 

 

2. Nach Beendigung der Mitgliedschaft durch Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt eine Wiederaufnahme 

nur, wenn die Gründe, die zum Ausschluss führten, weggefallen sind. 

 

3. Nach Beendigung der Mitgliedschaft wegen Nichtabgabe der Mitgliedermeldung oder wegen 

Zahlungsverzug kann die Wiederaufnahme eines Mitgliedes frühestens nach einer Arbeitswoche erfolgen, 

wenn die Gründe, die zum Ausschluss bzw. zur Beendigung der Mitgliedschaft führten weggefallen sind 

und eine Wiederaufnahmegebühr laut BTV-Gebührenordnung Ziffer 4 beim BTV eingegangen ist. Die 

Wiederaufnahme kann längstens bis zum Ende des laufenden Geschäftsjahres erfolgen. 
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4. Beantragt ein ausgetretener Verein die Wiederaufnahme in den BTV nach dem abgelaufenen 

Geschäftsjahr, fällt eine Wiederaufnahmegebühr in zweifacher Höhe gemäß BTV-Gebührenordnung Ziffer 

4 an. 

 

 

§ 9 Mitgliedsbeiträge/Gebühren 
 

1. Der BTV erhebt zur Deckung seiner im jeweils gültigen Haushaltsplan vorgesehenen Ausgaben von 

seinen Mitgliedern Jahresbeiträge. Über die Höhe dieser Beiträge entscheidet die 

Mitgliederversammlung. Genaueres regelt die Beitragsordnung, die von der Mitgliederversammlung 

beschlossen wird. 

 

Etwaige Umlagen werden für einzelne Geschäftsjahre von der Mitgliederversammlung festgelegt. 

 

2. Der BTV erhebt zur Deckung seiner im jeweils gültigen Haushaltsplan vorgesehenen Ausgaben von 

seinen Mitgliedern Gebühren. Die Höhe der jeweiligen Gebühr wird durch das Präsidium nach Anhörung 

des Verbandsrates festgelegt und im Gebührenkatalog veröffentlicht. 

 

3. Der BTV erhebt Gebühren für die Nennung der an den Verbandswettspielrunden (Sommer und 

Winter) gemeldeten Mannschaften der Vereine. Die Gebühren werden durch den Verbandsrat festgesetzt.  

 

4. Die Jahresverbandsbeiträge an den BLSV erhebt dieser direkt von den ihm angeschlossenen Vereinen. 

 

 

C. GLIEDERUNG DES VERBANDES 

 
§ 10 Regionen 
 

1. Das Verbandsgebiet des BTV ist zur Durchführung der satzungsgemäßen Aufgaben, zur intensiven 

Betreuung aller Mitglieder und zur Durchführung der Einzel- und Mannschaftswettkämpfe in Regionen 

unterteilt. Die Regionen sind die regionalen Gliederungen des Verbandes. Sie haben keine eigene 

Rechtspersönlichkeit. Die Satzung, die Wettspielbestimmungen und sonstige Ordnungen des BTV sind für 

die Regionen bindend. 

 

2. Der BTV gliedert sich in folgende Regionen: 

 

Region Südbayern mit den ehemaligen Bezirken 

 – Oberbayern-München 

 – Niederbayern 

 – Schwaben 

 

Region Nordbayern mit den ehemaligen Bezirken  

 – Oberfranken 

 – Mittelfranken 

 – Unterfranken 

 – Oberpfalz 

 

3.  Der Verbandsrat des BTV weist die Mitglieder den Regionen zu.  
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4.  Die Regionen sind zur Führung folgender Bezeichnung verpflichtet: Bayerischer Tennis-Verband e.V., 

Region Südbayern bzw. Bayerischer Tennis-Verband e.V., Region Nordbayern 

 

In allen Veröffentlichungen, Schriftstücken, Drucksachen, etc. hat sich die jeweilige Region dieser 

Bezeichnung zu bedienen. 

 

 

D. VERBANDSORGANE 
 

§ 11 Organe des Verbandes 
 

1. Die Organe des Verbandes sind: 

 a) die Mitgliederversammlung, 

 b) das Präsidium, 

 c) der Verbandsrat,  

 d) die Regionalkonferenzen Süd und Nord 

 e) die Regionalvorstände Süd und Nord. 

 

2.  Die offiziellen Mitteilungsorgane des BTV sind »Bayern Tennis« sowie die Internetseite des Verbandes 

www.btv.de. 

 

 

§ 12 Die Mitgliederversammlung 
 

I. ORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

 

1. Die Mitgliederversammlung findet alle zwei Jahre statt. Sie ist das oberste Organ des BTV. Sie soll nach 

der Mitgliederversammlung des Deutschen Tennis Bundes e.V. stattfinden. Die Mitgliederversammlung ist 

vom Präsidenten drei Wochen vorher unter Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich einzuladen. 

Anträge zur Änderung oder Ergänzung der Satzung, der Wettspielbestimmungen und sonstiger 

Ordnungen sind den Mitgliedern wenigstens eine Woche vor der Mitgliederversammlung schriftlich im 

vollen Wortlaut und mit Begründung mitzuteilen. 

 

2. Sie wählt die Mitglieder des Präsidiums, den Vorsitzenden des Verbandssportgerichtes, den 1. und 2. 

Beisitzer des Verbandssportgerichtes, den 1. und 2. Stellvertreter und weiterhin die drei 

Verbandskassenprüfer sowie zwei Ersatz-Verbandskassenprüfer jeweils für eine Amtsdauer von vier 

Jahren. 

 

Scheidet ein Mitglied des Präsidiums, des Verbandssportgerichtes oder der 

Verbandskassenprüferkommission vor Ablauf der Wahlperiode aus, so wählt die nächste 

Mitgliederversammlung ein neues Mitglied für die restliche Wahlperiode in das entsprechende Gremium 

auf den frei gewordenen Posten. 

 

Scheidet ein Mitglied des Präsidiums vorzeitig aus, dann kann das Präsidium nach eigenem Ermessen mit 

einfacher Mehrheit ein Ersatzmitglied des Präsidiums bestellen oder eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung zur Wahl eines Ersatzmitgliedes einberufen. Spätestens bei der nächsten auf das 

Ausscheiden folgenden ordentlichen Mitgliederversammlung muss ein Ersatzmitglied gewählt werden. 
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Die Amtsperiode eines Ersatzmitgliedes richtet sich nach der Amtsperiode des vorzeitig ausgeschiedenen 

Mitgliedes des Präsidiums. 

 

Die Wahl des Präsidenten wird von einer von der Mitgliederversammlung zu bestimmenden Person 

geleitet. Die weiteren Wahlen leitet der Präsident. Wahlen erfolgen durch geheime Abstimmung, wenn 

mehr als ein Kandidat zur Wahl ansteht, oder wenn geheime Abstimmung beantragt wird. 

 

Zur Auszählung der Stimmen ist ein dreiköpfiger Wahlausschuss zu bestellen, der seinen Vorsitzenden 

selbst bestimmt. Die Stimmzettel sind bis zur Genehmigung des über die Wahl gefertigten 

Schlussprotokolls aufzubewahren. 

 

Gewählt ist, wer die einfache Stimmenmehrheit erhält. Unter einfacher Stimmenmehrheit ist eine 

Mehrheit zu verstehen, die eine Stimme mehr beträgt als die Hälfte der abgegebenen Stimmen. Die sich 

der Stimme enthaltenden Mitglieder sind nicht mitzuzählen; sie werden wie Abwesende behandelt. 

Ebenso sind abgegebene ungültige oder unbeschriftete Stimmen nicht zu berücksichtigen.  

 

Erreicht kein Bewerber im 1. Wahlgang die einfache Stimmenmehrheit, so findet ein 2. Wahlgang statt. 

Ergibt sich auch dann keine einfache Stimmenmehrheit, so kommen die beiden Bewerber mit der 

höchsten Stimmenzahl in die engere Wahl (Stichwahl). Wird nach zwei Stichwahl-Durchgängen wegen 

Stimmengleichheit kein Ergebnis erzielt, so entscheidet das Los. Das Los zieht der Vorsitzende des 

Wahlausschusses. 

 

3. Sie nimmt die Berichte des Präsidiums und der Verbandskassenprüfer entgegen. Sie beschließt über 

die Entlastung des Präsidiums durch Akklamation. Diese Abstimmung hat geheim zu erfolgen, wenn es 

von mindestens 1/5 der in der Mitgliederversammlung vertretenen Stimmen beantragt wird. Die 

Entlastung wird entweder von einem der Verbandskassenprüfer oder in deren Abwesenheit von einer von 

der Mitgliederversammlung zu bestimmenden Person, die nicht dem Präsidium angehören darf, 

durchgeführt.  

 

4.  Sie beschließt 

 a) über die Satzung, die Beitragsordnung, die Rechts- und Schiedsgerichtsordnung, die 

Wettspielbestimmungen, die Spiellizenzordnung und die Disziplinarordnung; 

 b) über die zur Mitgliederversammlung form- und fristgerecht gestellten Anträge. 

 

5. Sie genehmigt den vom Vizepräsidenten und Leiter der Ressorts Finanzen und IT aufgestellten 

Gesamthaushaltsplan (Doppelhaushalt), einen evtl. Nachtragshaushalt sowie die Gewinn- und 

Verlustrechnung der jeweils abgelaufenen Geschäftsjahre und die Bilanz.  

 

6. Sie wählt Ehrenpräsidenten bzw. Ehrenmitglieder des BTV auf Vorschlag des Präsidiums mit 2/3-

Mehrheit.  

 

7. Mitgliederversammlungen haben an einem zentralen Ort im Verbandsgebiet stattzufinden. Den 

Veranstaltungsort bestimmt der Verbandsrat. 

 

8.  Stimmberechtigt sind: 

 a)  die Mitgliedsvereine, 

 b) die Mitglieder des Verbandsrates 

 c) die BTV-Referenten, 
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Stimmrecht haben auch die BTV-Ehrenpräsidenten, die BTV-Ehrenmitglieder sowie die Ehrenvorsitzenden 

der Regionen und ehemaligen Bezirke. 

 

Einzelpersonen (natürliche Personen) haben jeweils eine Stimme, die nicht übertragbar ist. 

 

9. Die Vereine (juristische Personen) haben für die ersten 150 Vereinsmitglieder je eine Stimme, für jede 

weiteren angefangenen 150 Mitglieder je eine weitere Stimme, höchstens aber fünf Stimmen. 

 

Maßgeblich ist die in der letzten Beitragsrechnung zugrunde gelegte Zahl der Vereinsmitglieder 

einschließlich Jugendlicher und Kinder. 

  

Die Ausübung des Stimmrechts erfolgt durch ein nachweislich vertretungsberechtigtes Vorstandsmitglied 

des Mitgliedsvereins oder ein Mitglied dieses Vereins, das eine schriftliche Vollmacht des 

vertretungsberechtigten Vorstandes vorlegen muss. Jeder kann nur für einen Verein das Stimmrecht 

ausüben. 

 

10. Anträge zur Mitgliederversammlung können gestellt werden von: 

 a)  jedem Mitgliedsverein, 

 b) jedem Mitglied des Verbandsrates, 

 

Die Anträge müssen acht Wochen vor der Mitgliederversammlung bei der Geschäftsstelle des BTV 

eingegangen sein. Jedem Antrag ist eine Begründung beizufügen. Nicht fristgerecht eingegangene Anträge 

und Anträge ohne Begründung sind zurückzuweisen. 

 

Dringlichkeitsanträge können bei der Mitgliederversammlung gestellt werden, wenn dies von den 

stimmberechtigten anwesenden Mitgliedern der Mitgliederversammlung mit 2/3-Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen wird.  

 

Dringlichkeitsanträge, die eine Satzungsänderung bedingen, eine Änderung der Spiellizenzordnung sowie 

Anträge zu solchen Paragraphen der Wettspielbestimmungen, in denen die Anzahl der Mannschaften pro 

Spielklasse, die Spielklassen selbst und die Auf- und Abstiegsordnung festgelegt sind, sind unzulässig. 

 

Anträge zu solchen Paragraphen der Wettspielbestimmungen, in denen die Anzahl der Mannschaften pro 

Spielklasse, die Spielklasse selbst und die Auf- und Abstiegsordnung festgelegt sind, können nur für das 

übernächste Spieljahr beschlossen werden.  

 

11. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Stimmberechtigten 

beschlussfähig. Es entscheidet die einfache Stimmenmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, wenn 

in dieser Satzung nichts Anderweitiges festgelegt ist. Die sich der Stimme enthaltenden Mitglieder sind 

nicht mitzuzählen; sie werden wie Abwesende behandelt. Ebenso sind ungültige oder unbeschriftete 

Stimmen nicht zu berücksichtigen. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

 

2/3-Mehrheit ist erforderlich bei  

 a)  Satzungsänderungen, 

 b) Zulassung von Dringlichkeitsanträgen. 
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12. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und deren Abstimmungsergebnisse ist ein Protokoll 

zu führen, das vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Das Protokoll wird 

über den offiziellen Internetauftritt des Verbandes den Mitgliedern bekanntgegeben. Das Protokoll wird 

an das Vereinsregister weitergeleitet und in der Geschäftsstelle archiviert. 

 

II. AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

 

1. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen:  

 a)  auf Beschluss des Präsidiums mit 3/4-Mehrheit, 

 b) auf Beschluss des Verbandsrates mit 3/4-Mehrheit, 

 c) auf einen schriftlich unter Angabe des Gegenstandes und der Gründe gestellten Antrag von 

mindestens einem Drittel der  

  Mitgliedsvereine, wobei als Stichtag für die Zahl der Mitgliedsvereine jeweils der 31.12. des 

entsprechenden Vorjahres  

  gilt. 

 

Anträge zu 1b) und 1c) sind schriftlich und unter Angabe der Gründe und des Zwecks beim Präsidenten 

einzureichen.  

 

2. Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Präsidenten innerhalb von vier Wochen unter 

Bekanntgabe der Tagesordnung und den vorliegenden Anträgen einzuberufen, wenn die Voraussetzungen 

gemäß Ziffer 1 vorliegen. Sie muss spätestens innerhalb weiterer vier Wochen stattfinden. Den 

Tagungsort bestimmt der Präsident. Für die Einberufung gelten im Übrigen die Bestimmungen zur 

ordentlichen Mitgliederversammlung.  

 

3. Im Übrigen gelten für die außerordentliche Mitgliederversammlung die gleichen Befugnisse wie für 

eine ordentliche Mitgliederversammlung laut den vorstehenden Ziffern I. 2 bis 12. 

 

 

§ 13 Präsidium 
 

1. Das Präsidium setzt sich zusammen aus: 

 a)  dem Präsidenten, 

 b) dem Vizepräsidenten und Leiter der Ressorts Finanzen und IT, 

 c) dem Vizepräsidenten und Leiter der Ressorts Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung, 

 d) dem Vizepräsidenten und Leiter der Ressorts Talentförderung und Leistungssport, 

 e) dem Vizepräsidenten und Leiter des Ressorts Sport 

 

2.  Der BTV wird durch den Präsidenten mit jeweils einem Vizepräsidenten oder durch den 

Vizepräsidenten und Leiter der Ressorts Finanzen und IT mit jeweils einem anderen Vizepräsidenten 

gerichtlich und außergerichtlich vertreten (Vorstand im Sinne des § 26 BGB). 

 

3.  Dem Präsidium obliegt die gesamte Leitung des Verbandes einschließlich Personalangelegenheiten.  

 

4. Das Präsidium ordnet seine Aufgaben und Befugnisse selbst. Es gibt sich nach Anhörung des 

Verbandsrates eine Geschäftsordnung. Diese regelt die Zuständigkeiten der unterstützend und zur 

Erfüllung bestimmter Aufgaben eingesetzten Kommissionen, Projektgruppen und Teams sowie die 
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Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten der Regionalvorstände und der Geschäftsführung des BTV (§ 30 

BGB). 

 

5.  Die Sitzungen des Präsidiums sind vom Präsidenten nach Bedarf, oder wenn es drei Mitglieder des 

Präsidiums beantragen, einzuberufen. Die Präsidiumsbeschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit 

gefasst. Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Details 

werden über die Geschäftsordnung geregelt. 

 

6.  Die Präsidiumsmitglieder haben bei allen Sitzungen und Versammlungen des Verbandes und der 

Regionen (mit Ausnahme des Verbandssportgerichtes und der Verbandskassenprüferkommission) das 

Recht auf Anwesenheit und beratende Teilnahme. 

 

7.  Über die Anlagepolitik des Verbandes entscheidet das Präsidium. Voraussetzung ist ein mehrheitlicher 

Beschluss des Gremiums. 

 

8.  Die Aufgabenzuweisung innerhalb des Präsidiums richtet sich nach den in §§ 14 bis 18 der Satzung 

festgelegten Ressortzuständigkeiten. Weitere Details der Ressortverantwortlichkeiten regelt eine vom 

Präsidium nach Anhörung des Verbandsrates beschlossene Geschäftsordnung. 

 

9.  Im Übrigen gelten die für Mitglieder des Präsidiums festgelegten Ressortverantwortlichkeiten auch für 

die Geschäftsverteilung innerhalb der Regionalvorstände. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung des 

BTV. 

 

10. Das Präsidium kann Beschlüsse der Regionalvorstände außer Kraft setzen, wenn sie mit der Satzung 

und den Ordnungen des Verbandes nicht im Einklang stehen. 

 

11. Das Präsidium schlägt der Mitgliederversammlung Personen, die sich um den BTV besonders verdient 

gemacht haben, oder die aus anderen Gründen für würdig befunden werden, zur Ernennung als 

Ehrenmitglieder oder Ehrenpräsidenten vor. 

 

12. Die Mitglieder des Präsidiums üben keine weiteren Ämter im BTV und den Regionen aus (vgl. § 34). 

 

 

§ 14 Präsident 

 

1.  Der Präsident ist für die ordnungsgemäße und satzungsgerechte Leitung des BTV, seiner Organe sowie 

für die Koordinierung der Tätigkeiten der einzelnen Präsidiumsmitglieder verantwortlich.  

 

2.  Er beruft im Rahmen der Bestimmungen der Satzung des BTV die Mitgliederversammlungen sowie die 

Sitzungen des Präsidiums und des Verbandsrates ein. Er bestimmt die Tagesordnung, führt den Vorsitz 

und leitet diese Veranstaltungen. Er veranlasst die Führung von Protokollen und führt die ihm von der 

Mitgliederversammlung übertragenen Maßnahmen durch. 

 

3.  Der Präsident ist Dienstvorgesetzter aller hauptamtlichen Mitarbeiter im BTV. 

 

4.  Er ist berechtigt, 

 a)  ihm geeignet erscheinende Persönlichkeiten mit besonderen Aufgaben im ehrenamtlichen Bereich 

zu betrauen (Team- oder Projektleiter), 
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 b) nach Anhörung des Präsidiums Referenten für die Dauer der jeweiligen Wahlperiode zu berufen 

bzw. abzuberufen, 

 c) auf Vorschlag der Vizepräsidenten mehrere Stellvertreter, die Mitglieder der jeweiligen 

Kommission sein müssen, für die Dauer der laufenden Wahlperiode zu benennen, 

 d) ihm als geeignet erscheinende Persönlichkeiten als Berater zu Sitzungen des Präsidiums und des 

Verbandsrates hinzuzuziehen. 

 

5.  Er vertritt den BTV beim DTB, BLSV und anderen Organisationen/Gesellschaften, in denen der BTV 

Mitglied oder Beteiligter ist. Er ist berechtigt, einen Vizepräsidenten oder die hauptamtliche 

Geschäftsführung als Stellvertreter in diese Organisationen/Gesellschaften zu entsenden.  

 

6.  Er schlägt der Mitgliederversammlung Ehrenpräsidenten bzw. Ehrenmitglieder zur Wahl vor. 

 

7.  Der Präsident leitet die seinem Ressort zugeordneten Kommissionen, Projektgruppen und Teams und 

koordiniert, kontrolliert und verantwortet deren laut BTV-Geschäftsordnung übertragenen Aufgaben.  

 

 

§ 15 Vizepräsident und Leiter der Ressorts Finanzen und IT 
 

1.  Der Vizepräsident und Leiter der Ressorts Finanzen und IT ist verantwortlich für die rechtzeitige 

Erstellung des Gesamthaushaltsplanes (Doppelhaushaltes) sowie die Überwachung der Einnahmen und 

Ausgaben und Einhaltung dieses Gesamthaushaltsplanes. Der Gesamthaushaltsplan muss in Einnahmen 

und Ausgaben ausgeglichen sein. Soweit Mehreinnahmen und Mehrausgaben die Ausgleichsmöglichkeit 

innerhalb des Gesamthaushaltsplanes übersteigen, legt er dem Präsidium einen Nachtragshaushalt zur 

Verabschiedung vor. Der Gesamthaushaltsplan bedarf nach der Verabschiedung durch den Verbandsrat 

der Genehmigung durch die Mitgliederversammlung. 

 

2.  Für jedes Geschäftsjahr werden durch den Vizepräsidenten und Leiter der Ressorts Finanzen und IT 

eine Gewinn- und Verlustrechnung und eine Bilanz erstellt, die der Zustimmung des Verbandsrates und 

der Genehmigung durch die Mitgliederversammlung unterliegen. 

 

3.  Er leitet die seinem Ressort zugeordneten Kommissionen, Projektgruppen und Teams und koordiniert, 

kontrolliert und verantwortet deren laut BTV-Geschäftsordnung übertragenen Aufgaben. 

 

 

§ 16 Vizepräsident und Leiter der Ressorts Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung 
 

1.  Der Vizepräsident und Leiter der Ressorts Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung ist für die 

Aus- und Fortbildung von Tennistrainern für die Pflege, Förderung und Schulung der ehrenamtlichen 

Funktionsträger in den Mitgliedsvereinen sowie für die Entwicklung und Koordinierung von Aktivitäten 

und Projekten zur Mitgliedergewinnung und -bindung zuständig. 

 

2.  Der Vizepräsident leitet die seinem Ressort zugeordneten Kommissionen, Projektgruppen und Teams 

und koordiniert, kontrolliert und verantwortet deren laut BTV-Geschäftsordnung übertragenen Aufgaben.  

 

 

§ 17 Vizepräsident und Leiter der Ressorts Talentförderung und Leistungssport 
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1.  Der Vizepräsident und Leiter der Ressorts Talentförderung und Leistungssport ist verantwortlich für 

die gesamte leistungsorientierte Jugend- und Spitzensportförderung innerhalb des BTV.  

 

2.  Der Vizepräsident leitet die seinem Ressort zugeordneten Kommissionen, Projektgruppen und Teams 

und koordiniert, kontrolliert und verantwortet deren laut BTV-Geschäftsordnung übertragenen Aufgaben. 

 

 

§ 18 Vizepräsident und Leiter des Ressorts Sport 
 

1.  Der Vizepräsident und Leiter des Ressorts Sport ist verantwortlich für den gesamten 

Mannschaftswettspielbetrieb, das Turnier- und Ranglistenwesen im BTV sowie das Schiedsrichterwesen. 

 

2.  Der Vizepräsident leitet die seinem Ressort zugeordneten Kommissionen, Projektgruppen und Teams 

und koordiniert, kontrolliert und verantwortet deren laut BTV-Geschäftsordnung übertragenen Aufgaben. 

 

 

§ 19 Verbandsrat 
 

1.  Der Verbandsrat setzt sich zusammen aus:  

 a)  den Mitgliedern des Präsidiums, 

 b) Mitgliedern des jeweiligen Regionalvorstandes Südbayern und Nordbayern gemäß § 25, Ziffer 1, a) 

bis e). 

 

2.  Er wird durch den Präsidenten nach Bedarf oder auf Antrag der 3/4-Mehrheit des Verbandsrates – 

jedoch mindestens einmal jährlich – einberufen. Der Präsident erstellt die Tagesordnung, führt den 

Vorsitz und veranlasst die Protokollführung.  

 

3.  Der Verbandsrat stellt das Bindeglied zu den Vereinen in den Regionen im BTV dar und hat 

insbesondere folgende Rechte: 

 a)  Genehmigungsrecht bzgl. der Zuweisung der Mitglieder an die Regionen (vgl. § 10 Ziffer 3), 

 b) Antragsrecht für die Mitgliederversammlung (vgl. § 12 I. Ziffer 11), 

 c) Recht zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung (vgl. § 12 II. Ziffer 1), 

 d) Entscheidungsrecht im Vorgriff auf die nächste Mitgliederversammlung aufgrund von Ereignissen 

bei höherer Gewalt (z.B. Pandemien, regionalen Naturkatastrophen bzw. anderen Katastrophen, die sich 

auch auf das Verbandsgebiet auswirken)  

  bei Anträgen auf Änderung der Wettspielbestimmungen, des Bußgeldkataloges, der 

Spiellizenzordnung sowie der Disziplinarordnung, wenn die nächste Mitgliederversammlung verschoben 

werden muss. Alle Handlungen, Maßnahmen stehen dann unter dem Vorbehalt einer zustimmenden 

Beschlussfassung durch die nächstfolgende Mitgliederversammlung. 

 e) Anhörungsrecht für die Ernennung von Stellvertretern gem. § 14 Ziffer 4, mit Ausnahme der  

  Verbandskassenprüferkommission und des Verbandssportgerichtes. 

 f) Anhörungsrecht bzgl. der Einsetzung und Aufhebung von Kommissionen (vgl. § 20 Ziffer 1) mit 

Ausnahme der Verbandskassenprüferkommission und des Verbandssportgerichtes, 

 g) Verabschiedungsrecht für den vom Vizepräsidenten und Leiter der Ressorts Finanzen und IT 

aufgestellten Gesamthaushaltsplan, 

 h)  Genehmigungsrecht bzgl. der Mitgliedschaft von im BTV ehrenamtlich tätigen Einzelpersonen in 

anderen, nicht dem BTV angehörenden Tennissportorganisationen (vgl. § 37), 

 i) Recht zur Festlegung des Austragungsortes für die Mitgliederversammlung. 



 

 

71. Ordentlicher BTV-Verbandstag 
Protokoll 

VB-Protokoll 2021 

 
20

j) Anhörungsrecht bzgl. der Beschlussfassung über die Geschäftsordnung 

 

 

E. KOMMISSIONEN 

 
§ 20 Kommissionen 
 

1.  Für die Erfüllung bestimmter Aufgaben und zur Entlastung, Unterstützung und Beratung der 

ressortverantwortlichen Präsidiumsmitglieder werden Kommissionen gebildet, wobei diese 

Kommissionen zwingend erforderlich sind: 

 a) Verbandssportgericht, 

 b) Verbandskassenprüferkommission. 

 

Die Einsetzung von Kommissionen bzw. die Aufhebung bestehender Kommissionen gemäß Ziffer 2 obliegt 

dem Präsidium in Abstimmung mit dem Verbandsrat. 

 

2.  Die Kommissionen (mit Ausnahme § 20 1a) und 1b) bestehen grundsätzlich aus: 

 a)  dem jeweiligen ressortverantwortlichen Vizepräsidenten als Vorsitzendem, 

 b) den jeweiligen ressortverantwortlichen Mitgliedern der Regionalvorstände, 

  c) dem Leiter des entsprechenden Geschäftsbereiches sowie 

 d) den vom jeweiligen ressortverantwortlichen Vizepräsidenten weiteren berufenen Mitgliedern. 

 

3.  Der Vorsitzende beruft die Kommissionen nach Bedarf ein, erstellt die Tagesordnung, leitet die Sitzung 

und veranlasst die Protokollführung. Das jeweilige Protokoll erhält der Verbandsrat zur Kenntnis. 

 

4.  Die Aufgabengebiete und weitere Besetzung der Kommissionen werden in der vom Präsidium 

beschlossenen Geschäftsordnung geregelt. 

 

 

§ 21 Verbandsgerichtsbarkeit 
 

1.  Die Verbandsgerichtsbarkeit besteht aus folgenden Instanzen: 

 a) Verbandssportgericht 

 b) Regionalsportgerichte Südbayern und Nordbayern 

 

2.  

a)  Das Verbandssportgericht setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden und zwei Beisitzern, sowie zwei 

Stellvertretern. Im Fall der Verhinderung bzw. Ausscheidens des Vorsitzenden tritt an dessen Stelle der 

1. Beisitzer. Im Fall der Verhinderung bzw. Ausscheidens der Beisitzer treten an deren Stelle deren 

Stellvertreter.  

 

Die Mitglieder des Verbandssportgerichtes werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 

vier Jahren unter Berücksichtigung der vorgenannten Reihenfolge der Beisitzer für die Vertretung des 

Vorsitzenden gewählt. Sie bleiben bis zur Neuwahl der Mitglieder des Verbandssportgerichtes im Amt. 

Der Vorsitzende des Verbandssportgerichtes sowie der 1. Beisitzer müssen die Befähigung zum 

Richteramt haben. 
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b)  Die Regionalsportgerichte Süd- bzw. Nordbayern setzen sich jeweils aus dem Vorsitzenden und zwei 

Beisitzern, sowie zwei Stellvertretern zusammen. Im Fall der Verhinderung bzw. Ausscheidens des 

Vorsitzenden tritt an dessen Stelle der 1. Beisitzer. Im Fall der Verhinderung bzw. Ausscheidens der 

Beisitzer treten an deren Stelle deren Stellvertreter.  

 

Die Mitglieder der Regionalsportgerichte Süd- bzw. Nordbayern werden von der Regionalkonferenz auf 

die Dauer von vier Jahren unter Berücksichtigung der vorgenannten Reihenfolge der Beisitzer für die 

Vertretung des Vorsitzenden gewählt. Sie bleiben bis zur Neuwahl der Mitglieder der Sportgerichte 

Süd- bzw. Nordbayern im Amt. Der jeweilige Vorsitzende der Sportgerichte sowie der 1. Beisitzer 

müssen die Befähigung zum Richteramt haben. 

 

3.  Die Verbandsgerichtsbarkeit übt im Rahmen ihrer Zuständigkeit die Gerichtsbarkeit im Verband aus. 

 

4.  Die Entscheidungszuständigkeit sowie die Durchführung der die Gerichtsbarkeit betreffenden 

Einzelheiten werden durch die Rechts- und Schiedsgerichtsordnung geregelt, die Bestandteil dieser 

Satzung ist.  

 

5.  Die Mitglieder der Verbandsgerichtsbarkeit dürfen weder dem Verbandsrat, einem Regionalvorstand 

noch einer anderen Kommission im BTV angehören. 

 

 

§ 22 Verbandskassenprüferkommission 

 

1.  Die Verbandskassenprüferkommission besteht aus drei Verbandskassenprüfern sowie zwei Ersatz-

Verbandskassenprüfern, die von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier Jahren gewählt 

werden. Sie bleiben bis zur Neuwahl der Verbandskassenprüferkommission im Amt. Diese Kassenprüfer 

dürfen weder dem Verbandsrat noch einer anderen Kommission angehören. 

 

2.  Die Verbandskassenprüferkommission prüft die Kassenführung des Vizepräsidenten und Leiters der 

Ressorts Finanzen und IT mindestens einmal im Jahr und hat der Mitgliederversammlung einen Bericht 

über die Kassenführung der abgelaufenen Geschäftsjahre vorzulegen. Der Zeitpunkt der Prüfung 

(Prüfungen) ist dem Vizepräsidenten und Leiter der Ressorts Finanzen und IT rechtzeitig mitzuteilen. 

 

Sie hat das Recht der jederzeitigen Einsichtnahme in die Kassenführung. 

 

3.  Die Verbandskassenprüfer schlagen der Mitgliederversammlung die Entlastung des Präsidiums vor.  

 

4.  Eine Wiederwahl ist nur einmal zulässig. Wenn drei Verbandskassenprüfer zum Ende einer 

Wahlperiode gleichzeitig ausscheiden würden, sollte einer von ihnen für eine weitere Wahlperiode 

gewählt werden. Ist dies nicht möglich, wird einer der beiden Ersatz-Verbandskassenprüfer automatisch 

ohne Wahlgang zu einem der drei Verbandskassenprüfer der nächsten Wahlperiode ernannt. Für diesen 

Fall hat § 22 Ziffer 1, Satz 1 keine Gültigkeit. 

 

5.  Die gewählten Ersatz-Verbandskassenprüfer treten bei Prüfungen an die Stelle von verhinderten oder 

ausgeschiedenen Verbandskassenprüfern. 

 

6.  Mindestens drei der fünf Verbandskassenprüfer sollten im Bereich Finanzen, Rechnungswesen oder 

Steuern beruflich tätig oder tätig gewesen sein.  
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§ 23 Ausschüsse (entfällt) 
 

 

REGIONALORGANE 
 

§ 23 Organe in den Regionen 
 

Die jeweiligen Organe in der Region Südbayern und Nordbayern sind:  

 a) die Regionalkonferenz, 

 b) der Regionalvorstand 

 

 

§ 24 Regionalkonferenz 
 

I. ORDENTLICHE REGIONALKONFERENZ 

 

1.  Die Ordentlichen Regionalkonferenzen sind die Versammlungen aller Mitgliedsvereine des BTV in den 

lt. § 10 Ziffer 2 der BTV-Satzung aufgeführten Regionen Süd- bzw. Nordbayern. Sie haben spätestens im 

zweiten Quartal eines jeden Jahres stattzufinden. Sie sind vom Regionalvorsitzenden zwei Wochen vorher 

unter Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich einzuberufen.  

 

Anträge sind den Mitgliedern mit der Einladung schriftlich im vollen Wortlaut und mit Begründung 

mitzuteilen. 

 

2.  Die Regionalkonferenz wählt die Mitglieder des Regionalvorstandes, den Vorsitzenden des 

Regionalsportgerichtes, den 1. und 2. Beisitzer des Regionalsportgerichtes und den 1. und 2. Stellvertreter 

jeweils für eine Amtsdauer von vier Jahren.  

 

Scheidet ein Mitglied des Regionalvorstandes vorzeitig aus, so kann der Regionalvorstand nach eigenem 

Ermessen mit einfacher Mehrheit ein Ersatzmitglied des Regionalvorstandes bestellen oder eine 

außerordentliche Regionalkonferenz zur Wahl eines Ersatzmitgliedes einberufen. Spätestens bei der 

nächsten auf das Ausscheiden folgenden Regionalkonferenz muss ein Ersatzmitglied gewählt werden. Die 

Amtsperiode eines Ersatzmitgliedes richtet sich nach der Amtsperiode des vorzeitig ausgeschiedenen 

Mitgliedes des Regionalvorstandes. 

 

Scheidet ein Mitglied des Regionalsportgerichtes vor Ablauf der Wahlperiode aus, so wählt die nächste 

Regionalkonferenz ein neues Mitglied für die restliche Wahlperiode in das entsprechende Gremium auf 

den frei gewordenen Posten. 

 

Die Wahl des Regionalvorsitzenden wird von einer von der Regionalkonferenz zu bestimmenden Person 

geleitet. Die weiteren Wahlen leitet der Regionalvorsitzende. Im Übrigen gelten die Bestimmungen des § 

12 dieser Satzung. 

 

3.  Die Regionalkonferenz nimmt die Berichte des Regionalvorstandes entgegen. Sie beschließt über die 

Entlastung des Regionalvorstandes durch Akklamation. Diese Abstimmung hat geheim zu erfolgen, wenn 

es von mindestens 1/5 der auf der Regionalkonferenz vertretenen Stimmen beantragt wird. Die 
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Entlastung wird von einer der Regionalkonferenz zu bestimmenden Person, die nicht dem 

Regionalvorstand angehören darf, durchgeführt. 

 

4.  Die Regionalkonferenz stimmt über weitere Anträge laut Tagesordnung ab und leitet die Ergebnisse an 

den Verbandsrat weiter. 

 

5.  Die Regionalkonferenz wählt auf Vorschlag des Regionalvorsitzenden Ehrenvorsitzende und 

Ehrenmitglieder der Region Südbayern bzw. Nordbayern. 

 

6.  Stimmberechtigt sind: 

 a)  die Mitgliedsvereine der jeweiligen Region, 

 b) die Mitglieder des Regionalvorstandes, 

 c) die Referenten der Region 

 

Stimmrecht haben auch die Ehrenvorsitzenden der Region bzw. die Ehrenvorsitzenden der ehemaligen 

Bezirke in der jeweiligen Region. Einzelpersonen (natürliche Personen) haben jeweils eine Stimme, die 

nicht übertragbar ist. 

 

7.  Die Vereine (juristische Personen) haben für die ersten 150 Vereinsmitglieder je eine Stimme, für jede 

weitere angefangenen 150 Mitglieder je eine weitere Stimme, höchstens aber fünf Stimmen. Maßgeblich 

ist die in der letzten Beitragsrechnung zugrunde gelegte Zahl der Vereinsmitglieder einschließlich 

Jugendlicher und Kinder. 

 

Die Ausübung des Stimmrechts erfolgt durch ein nachweislich vertretungsberechtigtes Vorstandsmitglied 

des Mitgliedsvereins oder ein Mitglied dieses Vereins, das eine schriftliche Vollmacht des 

vertretungsberechtigten Vorstandes vorlegen muss. Jeder kann nur für einen Verein das Stimmrecht 

ausüben. 

 

8.  Anträge zur Regionalkonferenz können gestellt werden von: 

 a)  jedem Mitgliedsverein der entsprechenden Region, 

 b) jedem Mitglied des Regionalvorstandes, 

 c) jedem Referenten der Region 

  

Die Anträge müssen vier Wochen vor dem Termin der Regionalkonferenz beim BTV eingegangen sein. 

Jedem Antrag ist eine Begründung beizufügen. Nicht fristgerecht eingegangene Anträge und Anträge ohne 

Begründung sind zurückzuweisen.  

 

Dringlichkeitsanträge können bei der Regionalkonferenz gestellt werden, wenn dies von den Mitgliedern 

der Regionalkonferenz mit 2/3-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen wird.  

  

Dringlichkeitsanträge, die eine Änderung der Spielklasseneinteilung beinhalten, sind unzulässig. 

 

9.  Die Regionalkonferenz ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Stimmberechtigten 

beschlussfähig. Es entscheidet einfache Stimmenmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, wenn 

nicht in dieser Satzung anderweitiges festgelegt ist.  

 

Unter einfacher Stimmenmehrheit ist eine Mehrheit zu verstehen, die eine Stimme mehr beträgt als die 

Hälfte der abgegebenen Stimmen. Die sich der Stimme enthaltenden Mitglieder sind nicht mitzuzählen; 
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sie werden wie Abwesende behandelt. Ebenso sind abgegebene ungültige und unbeschriftete Stimmen 

nicht zu berücksichtigen. 

 

Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

 

10. Über die Beschlüsse der Regionalkonferenz und deren Abstimmungsergebnisse ist ein Protokoll zu 

führen, das vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Das Protokoll wird 

über den offiziellen Internetauftritt des Verbandes den Mitgliedern bekanntgegeben. In der BTV-

Geschäftsstelle wird ein im Original unterzeichnetes Protokoll hinterlegt. 

 

 

II. AUSSERORDENTLICHE REGIONALKONFERENZ 

 

1. Eine außerordentliche Regionalkonferenz ist einzuberufen: 

 a)  auf Beschluss des Präsidiums mit 3/4-Mehrheit, 

 b) auf Beschluss des Regionalvorstandes mit 3/4-Mehrheit, 

 c) auf einen schriftlich unter Angabe des Gegenstandes und der Gründe gestellten Antrag von 

mindestens 1/3 der Mitgliedsvereine in der Region, wobei als Stichtag für die Zahl der Mitgliedsvereine 

jeweils der 31.12. des entsprechenden Vorjahres gilt. 

 

Anträge zu 1a) sind schriftlich und unter Angabe der Gründe und des Zwecks beim Präsidenten 

einzureichen, die Anträge zu 1b) bis 1c) entsprechend beim Regionalvorsitzenden.  

 

2.  Die außerordentliche Regionalkonferenz ist im Fall von 1 a) vom Präsidenten oder vom 

Regionalvorsitzenden im Fall 1 b) bis 1 c) innerhalb von vier Wochen unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung und den vorliegenden Anträgen einzuberufen, wenn die Voraussetzungen gem. Ziffer 1. 

vorliegen. Er muss spätestens innerhalb weiterer vier Wochen stattfinden. Den Tagungsort bestimmt der 

Präsident im Fall von 1 a), der Regionalvorsitzende im Fall 1 b) bis 1 c). Für die Einladung gelten im 

Übrigen die Bestimmungen wie zur Regionalkonferenz.  

 

3.  Im Übrigen gelten für die außerordentliche Regionalkonferenz die gleichen Kompetenzen und 

Befugnisse, wie für die Regionalkonferenz (vgl. § 24, Ziffer 2 bis 12).  

 

 

§ 25 Regionalvorstand 
 

1. Der Regionalvorstand setzt sich mindestens zusammen aus: 

 a)  dem Regionalvorsitzenden, 

 b) dem Regionalvorstand Finanzen und IT, 

 c) dem Regionalvorstand Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung, 

 d) dem Regionalvorstand Talentsuche und -förderung, 

 e) dem Regionalvorstand Sport. 

 

Stimmberechtigt bei der Mitgliederversammlung sind ausschließlich die unter Ziffer 1 a) –e) genannten 

Vorstandsmitglieder. 

 

2.  Die Aufgabengebiete der einzelnen Mitglieder des Regionalvorstandes sind in der vom BTV-Präsidium 

nach Anhörung des Verbandsrates verabschiedeten Geschäftsordnung geregelt. 
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3.  Der Regionalvorstand ist für die Leitung der Region gemäß der Satzung, den Ordnungen und 

Bestimmungen des BTV verantwortlich. 

 

4.  Der Regionalvorstand hat das Recht zur Einberufung einer außerordentlichen Regionalkonferenz mit 

3/4-Mehrheit. 

 

5.  Er verwaltet für den BTV im Rahmen der BTV-Finanzordnung die hierfür zur Verfügung stehenden 

Budgets und weist diese den einzelnen Ressorts zu. 

 

6.  Die einzelnen Mitglieder gemäß Ziffern 1 a) – e) der Regionalvorstände der beiden Regionen Südbayern 

und Nordbayern sind ordentliche Mitglieder im Verbandsrat. 

 

7.  Die Mitglieder des Regionalvorstandes vertreten die Region in den dem Ressort zugehörigen 

Kommissionen. 

 

8.  Jedes abwesende Mitglied des Regionalvorstandes kann durch ein anderes Vorstandsmitglied im 

Verbandsrat vertreten werden.  

 

9.  Die Aufgaben und Verantwortungsbereiche des jeweiligen Regionalvorstandsmitgliedes sind in der 

vom Präsidium beschlossenen Geschäftsordnung definiert. 

 

10. Die Mitglieder des Regionalvorstandes üben keine weiteren Ämter im Präsidium und der Region aus. 

 

 

§ 26 Regionalvorsitzender 
 

1.  Der Regionalvorsitzende ist für die Leitung der Region gemäß der Satzung, den Ordnungen und 

Bestimmungen des BTV, sowie für die Koordinierung der Tätigkeit der einzelnen Mitglieder des 

Regionalvorstandes verantwortlich.  

 

2.  Der Regionalvorsitzende ist Mitglied im Verbandsrat. 

 

3.  Der Regionalvorsitzende schlägt im Einvernehmen mit dem Regionalvorstand der Regionalkonferenz 

seinen Stellvertreter zur Wahl vor. Dieser muss bereits dem Regionalvorstand angehören.  

 

4.  Er beruft im Rahmen der Bestimmungen der Satzung die ordentliche Regionalkonferenz sowie die 

regionalen Vorstandssitzungen ein. Er bestimmt die Tagesordnung, führt den Vorsitz und leitet diese 

Veranstaltungen. Er veranlasst die Führung von Protokollen und führt die ihm von der Regionalkonferenz 

sowie dem Präsidium und Verbandsrat übertragenen Maßnahmen durch. Er veranlasst die Übergabe 

eines unterzeichneten Protokolls der Regionalkonferenzen an den BTV. 

 

5.  Er ist nach Anhörung des Regionalvorstandes berechtigt, zur Erfüllung besonderer Aufgaben für die 

Dauer der laufenden Wahlperiode Regionalreferenten zu berufen und abzuberufen, denen er Aufgaben 

zur selbständigen Erledigung übertragen kann.  

 

6.  Er ist berechtigt, ihm geeignet erscheinende Persönlichkeiten als Berater zu regionalen 

Vorstandssitzungen hinzuzuziehen.  
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7.  Er schlägt der Regionalkonferenz Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder der Region zur Wahl vor. 

 

8.  Er ist im Auftrag des BTV-Präsidenten bzw. Geschäftsführers gegenüber den hauptamtlichen 

Mitarbeitern des Regionalbüros weisungsbefugt. 

 

 

§ 27 Regionalvorstand Finanzen und IT 
 

1.  Der Regionalvorstand Finanzen und IT ist für die ordnungsgemäße Verwaltung aller der Region vom 

Präsidium bzw. Verbandsrat zugewiesenen Budgets verantwortlich. 

 

2.  Für jedes Geschäftsjahr wird durch den Regionalvorstand Finanzen und IT ein Budgetplan erstellt (2 

Jahre). Die Budgetpläne müssen in den Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen sein. Sie unterliegen der 

weiteren Zustimmung des Regionalvorsitzenden. 

 

3.  Er reicht die Budgetpläne bis zum 31.7. eines Kalenderjahres für die zwei Folgejahre beim 

Vizepräsidenten und Leiter der Ressorts Finanzen und IT ein. Die Genehmigung der Budgetpläne erfolgt 

spätestens mit der Genehmigung des Gesamthaushaltes des Verbandes. 

 

4.  Er ist für die die Überwachung der Einnahmen und Ausgaben und die Einhaltung dieses Budgetplans 

verantwortlich. 

 

 

§ 28 Regionalvorstand Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung 

 

Der Regionalvorstand Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung koordiniert, im Einvernehmen mit 

dem Vizepräsidenten und Leiter des Ressorts Vereinsberatung, Ausbildung und Entwicklung, die im 

Ressort verantworteten Projekte zur Mitgliedergewinnung und -bindung, zur Traineraus- und -fortbildung 

sowie zur Ehrenamtsförderung. 

 

 

§ 29 Regionalvorstand Talentsuche und -förderung 
 

1.  Der Regionalvorstand Talentsuche und -förderung ist im Einvernehmen mit dem Vizepräsidenten und 

Leiter der Ressorts Talentförderung und Leistungssport und unter Einhaltung der Förderrichtlinien des 

Verbandes verantwortlich für das Finden und Fördern von Tennistalenten in der Region. Der Schwerpunkt 

dieses Aufgabengebietes liegt im Altersbereich 6 bis 12 Jahren. 

 

2.  Das Regionalvorstandsmitglied Talentsuche und -förderung ist weiter verantwortlich für: 

 a)  die sportliche Ausrichtung und Organisation der Jugendeinzelmeisterschaften in der Region, 

 b) für die Benennung der Teilnehmer an Jugendauswahlmannschaften in der Region, 

 c) für die Umsetzung von Konzepten zum Jugendbreitensport in der Region. 

 

 

§ 30 Regionalvorstand Sport 
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1.  Der Regionalvorstand Sport ist im Einvernehmen mit dem Vizepräsidenten und Leiter des Ressorts 

Sport für die sportliche Ausrichtung und Durchführung der Mannschaftswettbewerbe in der Region sowie 

für die sportliche Ausrichtung und Organisation der regionalen Meisterschaften verantwortlich. Weiter ist 

er verantwortlich für die repräsentativen Wettkämpfe der Region im Aktiven- und Seniorenbereich (mit 

Ausnahme von Jugendmeisterschaften). 

 

 

G. KOMMISSIONEN in den REGIONEN 
 
§ 31 Regionale Sportgerichte 

 

1.  Die regionalen Sportgerichte Süd- und Nordbayern setzen sich jeweils aus dem Vorsitzenden und 2 

Beisitzern, sowie 2 Stellvertretern zusammen. Im Fall der Verhinderung/Ausscheidens des Vorsitzenden 

tritt an dessen Stelle der 1. Beisitzer. Im Fall der Verhinderung/Ausscheidens der Beisitzer treten an deren 

Stelle deren Stellvertreter. Die Mitglieder des Sportgerichtes in der jeweiligen Region werden von der 

jeweiligen Regionalkonferenz auf die Dauer von vier Jahren unter Berücksichtigung der vorgenannten 

Reihenfolge der Beisitzer für die Vertretung des Vorsitzenden gewählt.  

 

Sie bleiben bis zur Neuwahl der Mitglieder des Sportgerichtes im Amt. Der Vorsitzende des regionalen 

Sportgerichtes und der 1. Beisitzer müssen die Befähigung zum Richteramt haben. 

 

2.  Das Sportgericht übt im Rahmen ihrer Zuständigkeit die Gerichtsbarkeit in der Region aus.  

 

3.  Die Entscheidungszuständigkeit sowie die Durchführung der die Gerichtsbarkeit betreffenden 

Einzelheiten werden durch die Rechts- und Schiedsgerichtsordnung geregelt, die Bestandteil dieser 

Satzung ist.  

 

4.  Die Mitglieder der regionalen Sportgerichte dürfen weder dem Regionalvorstand angehören noch 

andere Aufgaben und Ämter auf Regional- und Verbandsebene annehmen. 

 

 

H. SONSTIGES 
 
§ 32 Anti-Doping-Regelung 

 

1.  Doping ist im Tennissport verboten. Dieses Verbot richtet sich gegen Spielerinnen/Spieler, die gleich in 

welcher Form am Wettspiel- bzw. Turnierbetrieb des BTV teilnehmen. 

 

2.  Doping stellt nicht nur ein gesundheitliches Risiko für die betroffenen Sportler dar, sondern ist ein 

klarer Verstoß gegen den Geist des Sports und gegen den Grundsatz der Fairness. 

 

3. Der Kampf gegen Doping ist von herausragender Bedeutung für die Glaubwürdigkeit des Sports. 

 

4.  Der Anti-Doping-Beauftragte, den gemäß § 14 Ziffer 4. Buchstabe a) der Präsident berufen kann, ist 

Ansprechpartner für alle Fragen zum Doping im Bereich des BTV. Er sollte von Beruf Mediziner bzw. 

Pharmazeut sein. 
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Der Anti-Doping-Beauftragte hat die Aufgabe, bei Kenntnissen bzw. Informationen, die er über 

Dopingverstöße erhalten hat, diese unverzüglich an den Disziplinarausschuss des DTB weiter zu melden. 

Unbeschadet davon unterrichtet er auch unmittelbar den Präsidenten des BTV. 

 

5.  Hinsichtlich der Definition des Begriffs »Doping« gilt die Regelung des § 32 Ziffer 2 der Satzung des 

DTB. Im Übrigen sind die weiteren Satzungsbedingungen des DTB sowie die DTB-Anti-Doping-Ordnung 

und die Disziplinarordnung des DTB ergänzend heranzuziehen. 

 

 

§ 33 Datenschutz/Datenverarbeitung 

 

1.  Zur Erfüllung seiner Zwecke und Aufgaben erhebt, speichert, verarbeitet, nutzt und übermittelt der 

BTV unter Beachtung der Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) bzw. der EU-

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) personenbezogene Daten.  

 

2.  Näheres regelt eine vom Präsidium erlassene Datenschutzordnung. 

 

 

§ 34 Wahrnehmung mehrerer Ämter 

 

Die Wahrnehmung mehrerer Ämter ist mit Ausnahme der Regelungen des § 13 (Präsidium), § 21 

(Verbandsgerichtsbarkeit), des § 22 (Verbandskassenprüferkommission), des § 25 (Regionalvorstand) und 

des § 32 (Regionale Sportgerichte) zulässig. 

 

 

§ 35 Ehrenämter 
 

Sämtliche Ämter des BTV sind Ehrenämter. Voraussetzung für die Ausübung eines Ehrenamtes ist die 

Mitgliedschaft in einem/einer dem BTV angehörigen Tennisverein/Tennisabteilung sowie die damit 

verbundene Mitgliedschaftsmeldung beim BLSV.  

 

Die Angehörigen des Präsidiums und des Regionalvorstandes sind ehrenamtlich tätig. Bei Bedarf können, 

im Rahmen der haushaltswirtschaftlichen Möglichkeiten, pauschale Aufwandsentschädigungen geleistet 

werden. Die Angehörigen des Präsidiums sowie des Regionalvorstandes haben einen 

Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für Aufwendungen, die ihnen nachweislich durch die 

Tätigkeiten für den Verband entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrt- und Reisekosten, 

Porto- und Büromaterialkosten sowie Telekommunikationskosten. Gleiches gilt für die Mitglieder der 

Kommissionen sowie die Referenten des BTV. Zu Inhalten, Laufzeiten, Höhe der erstattungsfähigen 

Ausgaben und Beendigung entscheidet das Präsidium aufgrund eines mehrheitlichen Beschlusses. 

 

Inhaber von Ehrenämtern des BTV dürfen in anderen Tennissportorganisationen keine Ämter bekleiden, 

es sei denn, diese sind dem BTV angeschlossen, oder der BTV ist unmittelbar und mittelbar selbst Mitglied 

dieser Organisationen.  

 

Ausnahmen von obigen Regelungen unterliegen der Genehmigung des Präsidiums nach Anhörung des 

Verbandsrates. 
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§ 36 Auflösung des Verbandes 

 

1.  Die Auflösung des Verbandes kann durch eine eigens dazu einberufene Mitgliederversammlung 

erfolgen, bei dem mindestens 3/4 der satzungsgemäß stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein 

müssen. Sind die Mitglieder nicht in der erforderlichen Anzahl anwesend, muss innerhalb von vier 

Wochen eine neue Mitgliederversammlung einberufen werden. Diese Mitgliederversammlung ist dann 

unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Darauf ist bei der Einberufung 

hinzuweisen. Der Auflösungsbeschluss muss mit 2/3-Mehrheit der erschienenen Mitglieder gefasst 

werden. 

 

2.  Im Falle der Auflösung der Aufhebung des Verbandes haben die Mitglieder keine Rechte am 

Verbandsvermögen. Bei Auflösung oder Aufhebung des Verbandes oder bei Wegfall des bisherigen 

Verbandszwecks ist das Verbandsvermögen an eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zu übertragen 

mit der Auflage, das Vermögen dem Sport zuzuführen. 

 

3.  Im Fall der Auflösung des Verbandes erfolgt die Liquidation durch die z.Zt. der Auflösung amtierenden 

Präsidiumsmitglieder. Zur Beschlussfassung der Liquidatoren ist Einstimmigkeit erforderlich. Im Übrigen 

bestimmen sich die Rechte und Pflichten der Liquidatoren nach den Vorschriften des Bürgerlichen 

Gesetzbuches. 

 

 

§ 37 Haftung des Verbandes 

 

Für Schäden aller Art, die einem Mitglied des Verbandes oder einer dem Verband zugehörigen 

Einzelperson aus der Teilnahme an den Verbandsveranstaltungen oder durch die Benutzung von 

Verbandseinrichtungen entstanden sind, haftet der Verband nur, wenn einem Organmitglied oder einer 

sonstigen Person, für die der Verband nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches einzustehen 

hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann. 

 

 

§ 38 Inkrafttreten 

 

Die Satzung oder Satzungsänderungen treten mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

 

geändert 

Bad Gögging, 25.7.2021 

gez. Helmut Schmidbauer 

Präsident 

 

 

 

Abstimmungsergebnisse 
 

Der Antrag auf Neufassung der Satzung inkl. den redaktionellen Änderungen/Ergänzungen von Beiblatt N1 

wird bei 107 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen und 19 Gegenstimmen mit großer Mehrheit angenommen. 
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Abstimmungsergebnis zum § 12, Ziffer 9 in der Neufassung der Satzung (hier: Änderung der 

Stimmenanzahl bei Großvereinen) 
 
Der Antrag wird bei 116 Ja-Stimmen, 8 Enthaltungen und11 Gegenstimmen mit großer Mehrheit 

angenommen. 

 

 

Demnach ist die Neufassung der Satzung mit den vorgeschlagenen redaktionellen Änderungen in der zum 

Verbandstag vorgelegten Neufassung verabschiedet. 

 

 

Antrag N-1: Das Plenum hat mit 129 Ja-, 2 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen zugestimmt, dass die 

inhaltliche Änderung des Antrages des TC Herrsching in § 25 Ziffer 3  (neue Satzung § 24, Ziffer 3) 

sinngemäß in die neue Satzung unter Verwendung der entsprechend neuen Begrifflichkeiten 

aufgenommen wird.  

Der letzte Satz der Ziffer 3 lautet wie folgt: »Die Entlastung wird von einer von der Regionalkonferenz zu 

bestimmenden Person, die nicht dem Regionalvorstand angehören darf, durchgeführt. 

 

…. Antrag zur Neufassung der Rechts- und Schiedsgerichtsordnung 

 

Der Antrag auf Neufassung der Rechts- und Schiedsgerichtsordnung wird mit 128 Ja-Stimmen, 0 

Enthaltungen und 2 Nein-Stimmen mit großer Mehrheit genehmigt. Die Anwesenden beim Verbandstag 

wurden vor der Abstimmung darauf hingewiesen, dass die Neufassung der Rechts- und 

Schiedsgerichtsordnung Bestandteil der neuzufassenden Satzung ist. 

 

 

…. Anträge auf Änderung der Wettspielbestimmungen 
 

Die in der Anlage N1 vorlegten redaktionellen Änderungen werden zusammen mit den redaktionellen 

Änderungen der Satzung einstimmig vom Plenum befürwortet und werden entsprechend eingearbeitet. 

 

WSB 1 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 2 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 3 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 4 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 5 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 6 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 7 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 8 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 9 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 



 

 

71. Ordentlicher BTV-Verbandstag 
Protokoll 

VB-Protokoll 2021 

 
31

WSB 10 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 11 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 12 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 13 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 14 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 15 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 16 Der Antrag wird mit 79 Ja-Stimmen, 13 Enthaltungen und 42 Gegenstimmen genehmigt. 

WSB 17 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 18 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 19 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 20 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 21 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 22 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 23 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 24 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 25 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 26 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 27 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 28 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 29 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 30 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 31 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 32 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 33 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 34 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 35 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 36 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 37 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 38 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 39 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 40 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 41 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 42 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 
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WSB 43 Der Antrag wird mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 44 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 45 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 46 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 47 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 48 Der Antrag wird mit 2 Enthaltungen mehrheitlich angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 49 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 50 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 51 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

WSB 52 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

 

 

… Anträge auf Änderung des Bußgeldkataloges 

 
Auf Antrag aus dem Plenum soll die Bezeichnung „Bußgeld“ durch „Ordnungsgeld“ ersetzt werden und die 

Anträge auf Änderung des Bußgeldkataloges dann gleich mit dieser Änderung abgestimmt werden. 

 
Der Antrag auf diese Änderung wird mit 3 Enthaltungen, 6 Nein-Stimmen und 137 Ja-Stimmen genehmigt. 

 

BGK 1 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

BGK 2 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

BGK 3 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

BGK 4 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

 

 

… Anträge auf Änderung der Spiellizenzordnung 
 

SLO 1 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

SLO 2 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

SLO 3 Der Antrag wird einstimmig angenommen und ist somit genehmigt. 

 

…. Redaktionelle Änderungen 
 

Die im Beiblatt N1 zum Verbandstag vorgelegten redaktionellen Änderungen/Ergänzungen werden bei 

den Abstimmungen zur Neufassung der Satzung und bei den Änderungsanträgen zu den 

Wettspielbestimmungen direkt berücksichtigt. 

 

Das Abstimmungsergebnis zu dieser Vorgehensweise: 

129 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung. 0 Gegenstimmen 
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TOP 9 Verschiedenes 
 

Der Präsident gibt bekannt, dass der Verbandsausschuss beschlossen hat, dass der 72. Ordentliche 

Verbandstag am Samstag, 26.11.2022, Beginn 11.00 Uhr erneut in Bad Gögging, Hotel Monarch 

stattfinden wird. Das Plenum stimmt der Entscheidung mit Applaus zu. 

 

Der Präsident bedankt sich bei den Anwesenden für die engagierte und konstruktive Mitarbeit, wünscht 

eine gute Heimreise, eine schöne Urlaubszeit und schließt die Sitzung. 

 

Versammlungsende: 14.50 Uhr 

 

 

 

       

 

 

 

Helmut Schmidbauer    Mirjam Rief 

Präsident des BTV    Protokollführerin 

 

 

 

München, 5.8.2021 

 


